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Reue Dich, beglucktes Hauß,
TD

4 Kußt dieſe frohen Stunden,
 Da Dein Troſt von neuen lacht:

GoOttes vHut hat ſelbſt gewacht,

Daßder Tagſich wieder funden,
Der uns alle frolich macht. Da Cupo.

RECIT.Ertheilet euch!Sghr truben Wolcken duſtrer Sinnen;

Hier wo die FreudenSonne ſcheint
Da mußß ſich gleich

Die ſchwartze Dunſt des Gramens trennen.
3

Zich neubelebtes Weſen an

In frolichen Beginnen
Du hochſtbeglucktes Haußt

Denn dieſer Tag
Und das was Dir ſe n Licht gebracht

Jſt nach dem hrt kaum zu denennen;
Ja ſchoner noch als man es dencken mag.
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Es wird heut Jhren ZeugungsTag
In hohen Gluck begehn

Die wir als die Durchlauchtigſte,
Als unſern Troſt als unſern Schutz

Ja ſelbſt dem Mißgeſchick zum Trutz/
4Als unſer alles ſehn. J

ARIA.
 Rum laſſet aller Sinn
Zur Freude ſich verrinen,

Laſt nersenen ſcheinen:/Schickt Gluckes Wunſche hin,

Chut was die Frende ſelher heiſt,
Auff! laſſet uns bereiten

NMNit hochſtvergnugten Geiſt
Zu Wunſch und Frolichkeitent

RECIT.
End wunſcht Jhr üun:
woOtt laſſe die Durchlauchtigſte liſabeth

Dies Feſt noch offt bey hohen Wohl erleben
So ſetz ich noch (mit tauſend Seegen) bey:

Sagt Jhr der Himmel wolle alles geben
Was unſrer Furſtin nuzlich ſey.

So ſprech ich gleih darzu:
Es ſey Jhr Eigenthum des Hochſten Schutz und Ruh.

Durchlauchtge Hertzogin!
Laß gnadigſt Dir geiallen
Daß meine Blodiakeit ſich wagt

Auch bey dem hohen Feſt ein FreudenLied zu lallen
Und ſeinen Gluck-Wunſch ſtammelnd ſagt.



Die ſchuldge Schuldigkeit befiehlt es ſo
Da ſich der ſchone Tag gezeigt

Und Du Dein hohes Wiegen Feſt
Heut abermahl begluckt erreicht
So ſind (wenn Du in Gnaden Dir nur es gefallen laſt)

Die treuen Geiſter froh.

AKIA.
F— ſoll Wunſch erfreuter Lippen

ſeyn:
GOGdottyholle biß in ſpate Zeiten

Duurchlauchtge Dich mit tauſend Wohl
begleiten;

Damitwir uns noch offters freun.
Dies ſoll der Wunſch erfreuter Lippen ſeyn.
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